
 
 

 

Allgemeine Geschäftsbedingungen für 
Endkunden 

 
Für alle Vereinbarungen, Angebote, Abschlüsse und Lieferungen gelten die nachfolgenden 
allgemeinen Bedingungen, sie werden durch Auftragserteilung oder Annahme der Lieferung 
anerkannt. Hiervon abweichende Bedingungen sind nur gültig, wenn diese mit uns vereinbart 
und schriftlich bestätigt wurden. 

 
§ 1 Geltungsbereich 

Diese allgemeinen Geschäftsbedingungen gelten für alle Bestellungen, die über den Online Shop 
„Ackerfete“ der Felix Jacobs Solutions; Geschäftsführer: Felix Jacobs Solutions, E-Mail: 
info@ackerfete.com, abgegeben wurden. Von unseren Allgemeinen Geschäftsbedingungen 
abweichende AGB des Bestellers haben keine Gültigkeit, es sei denn wir stimmen diesen 
ausdrücklich zu. 

 
§ 2 Vertragsschluss 

(1) Unsere Angebote im Internet stellen eine unverbindliche Aufforderung an den Kunden dar, 
Waren oder Dienstleistungen zu bestellen. Durch das Absenden der Bestellung (Klick auf den 
Button „Zahlungspflichtig bestellen“) auf unserer Website gibt der Kunde ein verbindliches 
Angebot auf einen Vertragsschluss ab. 

(2) Die Bestätigung des Eingangs der Bestellung folgt unmittelbar nach dem Absenden der 
Bestellung und stellt grundsätzlich noch keine Vertragsannahme dar. Wir können die Annahme 
innerhalb von 10 Werktagen erklären, indem wir eine schriftliche Auftragsbestätigung oder eine 
Auftragsbestätigung in Textform (E-Mail) übermitteln, wobei insoweit der Zugang der 
Auftragsbestätigung bei Ihnen maßgeblich ist, oder indem wir die bestellte Ware liefern, wobei 
insoweit der Zugang der Ware bei Ihnen maßgeblich ist, oder indem wir Sie nach Abgabe der 
Bestellung zur Zahlung auffordern (z.B. bei PayPal-Zahlung). Liegen mehrere der vorgenannten 
Alternativen vor, kommt der Vertrag in dem Zeitpunkt zustande, in dem eine der vorgenannten 
Alternativen zuerst eintritt. Erklären wir die Annahme innerhalb vorgenannter Frist nicht, so gilt 
dies als Ablehnung mit der Folge, dass Sie nicht mehr an Ihre Willenserklärung gebunden sind. 

(3) Bei der Abgabe eines Angebots über das Online-Bestellformular des Anbieters wird der 
Vertragstext vom Anbieter gespeichert und dem Kunden nach Absendung seiner Bestellung 
nebst den vorliegenden AGB in Textform (z. B. E-Mail oder Brief) zugeschickt.  

(4) Vor verbindlicher Abgabe der Bestellung über das Online-Bestellformular des Anbieters kann 
der Kunde seine Eingaben laufend über die üblichen Tastatur- und Mausfunktionen korrigieren. 
Darüber hinaus werden alle Eingaben vor der verbindlichen Abgabe der Bestellung noch einmal 
in einem Bestätigungsfenster angezeigt und können auch dort mittels der üblichen Tastatur- und 
Mausfunktionen korrigiert werden. 



 
 

 

 
§ 3 Preise, Zahlung und Verzug 

(1) Es gelten die zum Zeitpunkt der Bestellung auf unserer Website aufgeführten Preise. Alle 
Preise gelten inklusive der gesetzlichen Mehrwertsteuer sowie zuzüglich der jeweils 
aufgeführten Versandkosten. 

(2) Die Zahlung erfolgt Kreditkarte (VISA, MasterCard, American Express), per SEPA-
Lastschriftverfahren, PayPal oder giropay. Bei Auswahl der Zahlungsart SEPA-Lastschrift ist der 
Rechnungsbetrag nach Erteilung eines SEPA-Lastschriftmandats, nicht jedoch vor Ablauf der Frist 
für die Vorabinformation zur Zahlung fällig. Der Einzug der Lastschrift erfolgt, wenn die bestellte 
Ware das Lager des Anbieters verlässt, nicht jedoch vor Ablauf der Frist für die 
Vorabinformation. Vorabinformation ("Pre-Notification") ist jede Mitteilung (z.B. Rechnung, 
Police, Vertrag) des Anbieters an den Kunden, die eine Belastung mittels SEPA-Lastschrift 
ankündigt. Wird die Lastschrift mangels ausreichender Kontodeckung oder aufgrund der Angabe 
einer falschen Bankverbindung nicht eingelöst oder widerspricht der Kunde der Abbuchung, 
obwohl er hierzu nicht berechtigt ist, hat der Kunde die durch die Rückbuchung des jeweiligen 
Kreditinstituts entstehenden Gebühren zu tragen, wenn er dies zu vertreten hat. 

(3) Kommt der Besteller in Zahlungsverzug, so sind wir berechtigt, Verzugszinsen in Höhe von 
fünf Prozentpunkten über dem Basiszinssatz der Europäischen Zentralbank zu fordern. Für den 
Fall, dass wir einen weiteren Verzugsschaden geltend machen, hat der Besteller die Möglichkeit 
nachzuweisen, dass der geltend gemachte Verzugsschaden überhaupt nicht oder in niedrigerer 
Höhe angefallen ist. 

 
§ 4 Zahlungsbedingungen 

(1)   Die Zahlung erfolgt wahlweise per Kreditkarte (VISA, MasterCard, American Express), per 
SEPA-Lastschriftverfahren, PayPal oder giropay. 
(2)   Bei Kreditkarte, giropay und per PayPal werden die Tickets nach Zahlungseingang versendet. 
Nach dem Bestellvorgang verschicken wir eine automatische Bestellbestätigung mit allen 
relevanten Daten zur Überweisung. 
(3) Hinweis zur Datenübermittlung bei Kreditkartentransaktionen mit Nutzung von 3D-Secure: 
Aufgrund gesetzlicher Vorgaben (Umsetzung der Zahlungsdiensterichtlinie „PSD2“) und/oder 
zum Schutz vor betrügerischer Verwendung von Kreditkartendaten kann das sog. 3D-Secure-
Verfahren eingesetzt werden. Dabei werden Browserdaten, Kreditkartendaten, Adressdaten 
(Rechnungsadresse, E-Mail-Adresse), sowie der Transaktionsbetrag mit Währung über die 
Kreditkartenorganisationen an das kartenausgebende Institut übermittelt. Diese Daten werden 
vom kartenausgebenden Institut dazu verwendet, das Betrugsrisiko der Transaktion zu 
ermitteln; in Abhängigkeit von Betrag und Prüfungsergebnis des Kreditinstituts kann eine 
zusätzliche Freigabe der Kreditkartentransaktion z.B. via TAN oder App erforderlich sein.                                  
(3)   Ein Recht zur Aufrechnung steht Ihnen nur dann zu, wenn Ihre Gegenansprüche 
rechtskräftig gerichtlich festgestellt oder unbestritten sind oder schriftlich durch uns anerkannt 
wurden. 
(4)   Sie können ein Zurückbehaltungsrecht nur ausüben, soweit die Ansprüche aus dem gleichen 
Vertragsverhältnis resultieren. 



 
 

 

 
§ 5 Eigentumsvorbehalt 

(1) Gegenüber Verbrauchern behält sich der Anbieter bis zur vollständigen Bezahlung des 
geschuldeten Kaufpreises das Eigentum an der gelieferten Ware vor. 
(2) Gegenüber Unternehmern behält sich der Anbieter bis zur vollständigen Begleichung aller 
Forderungen aus einer laufenden Geschäftsbeziehung das Eigentum an der gelieferten Ware 
vor. 
(3) Handelt der Kunde als Unternehmer, so ist er zur Weiterveräußerung der Vorbehaltsware im 
ordnungsgemäßen Geschäftsbetrieb berechtigt. Sämtliche hieraus entstehenden Forderungen 
gegen Dritte tritt der Kunde in Höhe des jeweiligen Rechnungswertes (einschließlich 
Umsatzsteuer) im Voraus an den Anbieter ab. Diese Abtretung gilt unabhängig davon, ob die 
Vorbehaltsware ohne oder nach Verarbeitung weiterverkauft worden ist. Der Kunde bleibt zur 
Einziehung der Forderungen auch nach der Abtretung ermächtigt. Die Befugnis des Anbieters, 
die Forderungen selbst einzuziehen, bleibt davon unberührt. Der Anbieter wird jedoch die 
Forderungen nicht einziehen, solange der Kunde seinen Zahlungsverpflichtungen dem Anbieter 
gegenüber nachkommt, nicht in Zahlungsverzug gerät und kein Antrag auf Eröffnung eines 
Insolvenzverfahrens gestellt ist. 

  

§ 6 Lieferung, Gefahrübergang und Annahmeverzug 

 (1) Die Lieferzeiten ergeben sich aus den Angeboten. Der Beginn der von uns angegebenen 
Lieferzeit setzt die rechtzeitige und ordnungsgemäße Erfüllung der Verpflichtungen des Kunden 
voraus, insbesondere die korrekte Angabe der Lieferadresse im Rahmen der Bestellung. 
(2) Falls der Anbieter ohne eigenes Verschulden zur Lieferung der bestellten Ware nicht in der 
Lage ist, weil der Lieferant des Anbieters seine vertraglichen Verpflichtungen nicht erfüllt, wird 
der Kunde unverzüglich darüber informiert, dass die bestellte Ware nicht zur Verfügung steht. 
Bereits erbrachte Gegenleistungen des Vertragspartners werden unverzüglich erstattet. Die 
gesetzlichen Ansprüche des Kunden bleiben unberührt. 
(3) Kommt der Kunde in Annahmeverzug oder verletzt er schuldhaft sonstige 
Mitwirkungspflichten, so sind wir berechtigt, den uns hierdurch entstehenden Schaden 
einschließlich etwaiger Mehraufwendungen ersetzt zu verlangen. Weitergehende Ansprüche 
bleiben vorbehalten. Dies gilt nicht, wenn der Kunde sein Widerrufsrecht wirksam ausübt, wenn 
er den Umstand, der zur Unmöglichkeit der Zustellung geführt hat, nicht zu vertreten hat oder, 
wenn er vorübergehend an der Annahme der angebotenen Leistung verhindert war, es sei denn, 
dass der Anbieter ihm die Leistung eine angemessene Zeit vorher angekündigt hatte. 
(4) Der Kaufpreis ist während des Verzugs zu verzinsen. Der Verzugszinssatz beträgt per anno 
fünf Prozentpunkte über dem Basiszinssatz. Bei Rechtsgeschäften zwischen Unternehmern 
beträgt der Zinssatz neun Prozentpunkte über dem Basiszinssatz. 
(5) Dem Kunden bleibt seinerseits vorbehalten nachzuweisen, dass ein Schaden in der 
verlangten Höhe nicht oder zumindest wesentlich niedriger entstanden ist. Die Gefahr eines 
zufälligen Untergangs oder einer zufälligen Verschlechterung der Kaufsache geht in dem 
Zeitpunkt auf den Besteller über, in dem dieser in Annahme- oder Schuldnerverzug gerät.  

 
§ 7 Widerrufsrecht und Rücknahme Tickets 



 
 

 

Verbrauchern steht grundsätzlich ein gesetzliches Widerrufsrecht zu. Details entnehmen Sie 
unserer Widerrufsbelehrung, die wir Ihnen HIER zur Verfügung stellen. 

Umtausch und die Rücknahme von Eintrittskarten ist dagegen grundsätzlich ausgeschlossen. Für 
Dienstleistungen aus dem Bereich der Freizeitveranstaltungen, insbesondere Eintrittskarten für 
Veranstaltungen, findet das Fernabsatzgesetz gemäß §312g BGB keine Anwendung. Dies 
beinhaltet, dass ein zweiwöchiges Widerrufsrecht ausgeschlossen ist. Jede Bestellung von 
Tickets ist bindend und verpflichtet zur Abnahme und Bezahlung der bestellten Tickets. 

 
§ 8 Rechte des Veranstalters 

Der Veranstalter kann die Veranstaltung örtlich sowie terminlich bis eine Woche vor Beginn 
verlegen, wenn dies für die Festivalbesucher tolerierbar ist. Wird die Veranstaltung – ggf. 
wiederholt - verschoben oder – im Falle der Absage oder des Abbruchs – nachgeholt, behalten 
die Tickets für die Veranstaltung ihre Gültigkeit. Die Festivalbesucher können die Erstattung des 
Nennwerts der Eintrittskarte verlangen,  wenn im Einzelfall die Verschiebung oder die 
Nachholung der Veranstaltung für sie unzumutbar ist. Die Unzumutbarkeit ist schriftlich zu 
begründen (info@ackerfete.com).  Eine Unzumutbarkeit liegt nicht darin, dass die Veranstaltung 
wiederholt verschoben wird. Programmänderungen müssen den Festivalbesuchern so früh wie 
möglich bekannt gegeben werden. Auch nach Beginn des Festivals sind Absagen und 
Änderungen aus elementarem Grund möglich. Programmänderungen führen generell nicht zu 
Schadensersatzansprüchen der Festivalbesucher. 
Auf dem kompletten Festivalgelände gilt das Hausrecht des Veranstalters. Dies kann auch durch 
vom Veranstalter beauftragte Dritte ausgeübt und eingefordert werden. 
Der Veranstalter behält sich das Recht vor, die Veranstaltung wegen höherer Gewalt, 
insbesondere bei Sturmwetterwarnungen oder Drohung von Terroranschlägen, auch kurzfristig 
abzusagen. Wird die Veranstaltung aus Gründen höherer Gewalt abgesagt besteht kein 
Anspruch auf Erstattung des Ticketpreises. 
Bei Streitigkeiten auf vertraglicher oder gesetzlicher Grundlage wird, soweit gesetzlich zulässig, 
als Gerichtsstand Hamburg vereinbart. Es gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland. 

 
§ 9 Gewährleistung 

Die Gewährleistung erfolgt nach den gesetzlichen Bestimmungen. 

 
§ 10 Haftung 

(1)  Wir haften aus jedem Rechtsgrund uneingeschränkt bei Vorsatz oder grober 

Fahrlässigkeit, bei vorsätzlicher oder fahrlässiger Verletzung des Lebens, des Körpers oder der 

Gesundheit, aufgrund eines Garantieversprechens, soweit diesbezüglich nichts Anderes 
geregelt ist oder aufgrund zwingender Haftung wie etwa nach dem Produkthaftungsgesetz. 
(2) Wenn wir fahrlässig eine wesentliche Vertragspflicht verletzen, ist unsere Haftung auf den 
vertragstypischen, vorhersehbaren Schaden begrenzt, sofern nicht gemäß vorstehender Ziffer 
unbeschränkt gehaftet wird. Wesentliche Vertragspflichten sind Pflichten, die uns der Vertrag 
nach seinem Inhalt zur Erreichung des Vertragszwecks auferlegt, deren Erfüllung die 

https://www.ackerfete.com/widerruf.pdf


 
 

 

ordnungsgemäße Durchführung des Vertrags überhaupt erst ermöglicht und auf deren 
Einhaltung der Kunde regelmäßig vertrauen darf. 
(3) Im Übrigen ist unsere Haftung ausgeschlossen. 
(4) Vorstehende Haftungsregelungen gelten auch im Hinblick auf die Haftung unserer 
Erfüllungsgehilfen und gesetzlichen Vertreter 

 
§ 11 Schlussbestimmungen 

(1)   Sollte eine Bestimmung dieser Allgemeinen Geschäftsbedingungen unwirksam sein, so 
bleibt der Vertrag im Übrigen wirksam. Anstelle der unwirksamen Bestimmung gelten die 
einschlägigen gesetzlichen Vorschriften. 
(2)   Anwendbar ist das Recht der Bundesrepublik Deutschland unter Ausschluss des UN-
Kaufrechts, soweit diese Rechtswahl nicht dazu führt, dass ein Verbraucher hierdurch 
zwingenden verbraucherschützenden Normen entzogen wird. 

(3) Ist der Kunde Kaufmann, juristische Person des öffentlichen Rechts oder öffentlich-
rechtliches Sondervermögen, ist das Gericht an unserem Sitz zuständig, sofern nicht für die 
Streitigkeit ein ausschließlicher Gerichtsstand begründet ist. Dies gilt auch, wenn der Kunde 
keinen Wohnsitz innerhalb der Europäischen Union hat. 

(4) Die in der aktuellste Fassung der gültigen Hausordnung findet Anwendung und ist hier 
einsehbar.  

 
§ 12 Verschiedenes 

 (1)   Hinweis bezüglich Haftbarkeit von Links: das Landgericht Hamburg hat in einem Urteil (Az. 
312 O 85/98) entschieden, dass man als Betreiber einer Website für die Inhalte der verlinkten 
Sites mitverantwortlich gemacht werden kann. Um dieses zu verhindern, muss man sich 
ausdrücklich von den Inhalten dieser verlinkten Sites distanzieren. Hiermit distanziert sich Felix 
Jacobs Solutions von allen Inhalten der verlinkten Sites in diesem Online-Shop. Diese 
Distanzierung gilt für alle Links in unserem Online-Shop. Sollten dennoch irgendwelche Inhalte 
der verlinkten Seiten gegen bestehendes Recht verstoßen, bitten wir Sie, dieses sofort uns zu 
melden. Der entsprechende Link wird dann unverzüglich von der Webseite entfernt. 
(2)   Copyright/ Urheberschutz: Sämtliche Webseiten des Online-Shops, deren Designs, jede 
Auswahl bzw. jedes Layout unterliegt dem Copyright der Felix Jacobs Solutions. Die Felix Jacobs 
Solutions gestattet das Kopieren oder die Reproduktion (einschließlich des Ausdrucks auf Papier) 
des gesamten Online-Shops oder nur von Teilen ausschließlich zu dem Zweck eine Bestellung im 
Online-Shop aufzugeben oder diesen als Einkaufsmöglichkeit zu benutzen. Insbesondere dürfen 
Nachdruck, Aufnahme in Online-Dienste und Vervielfältigungen auf Datenträger nur nach 
vorheriger schriftlicher Zustimmung von der Felix Jacobs Solutions erfolgen. Wir haften nicht für 
unverlangt eingesandte Manuskripte und Fotos. 

 

§ 13 Informationen zur Online-Streitbeilegung / Verbraucherschlichtung 



 
 

 

Die EU-Kommission stellt im Internet unter folgendem Link eine Plattform zur Online-
Streitbeilegung bereit: https://ec.europa.eu/consumers/odr 

Diese Plattform dient als Anlaufstelle zur außergerichtlichen Beilegung von Streitigkeiten aus 
Online-Kauf- oder Dienstleistungsverträgen, an denen ein Verbraucher beteiligt ist. Der Anbieter 
ist weder bereit noch verpflichtet an einem Verbraucherstreitschlichtungsverfahren nach dem 
VSBG teilzunehmen. 

 
Unsere E-Mail-Adresse ist info@ackerfete.com. 

(Stand: April 2023) 

  


